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link über holprige Wurzelteppiche, in engen 

Kurven kurz anbremsen und sogleich fulmi-

nant beschleunigen. Das BMC Fourstroke AMP 

LT LTD jagt durch den Wald wie ein Reh. Ein E-Moun-

tainbike, das die Bezeichnung «Rennmaschine» ver-

dient. Der TQ HPR50 Antrieb verleiht dem sportlichen 

Nobelhobel ein sehr natürliches Fahrgefühl, zeichnet 

sich aber nicht durch rohe Power aus. Der Motor lie-

fert ein Drehmoment von 50 Nm und entfaltet eine 

Durchschnittsleistung von 250 Watt – das ist genug 

für sportliche Fahrer, die bei Uphill-Passagen oder 

auf holprigen Trails mit einem gleichmässigen «elek-

trischen Rückenwind» liebäugeln. Doch der Antrieb 

ist nicht dafür gedacht, sich selbst in Rekordzeit zur 

nächsten Alp zu shutteln. Stattdessen entlastet der 

leichte TQ HPR50 Fahrer und Fahrerinnen in genau 

jenen Situationen, in denen es mit einem Bike ohne 

Motor richtig weh tut: also auf leicht verblockten 

Wurzel- oder Fels-Trails oder an knackigen Steigun-

gen. In beiden Situationen lässt sich das Fourstroke 

AMP LT LTD immer noch flüssig treten. 

LEICHTFÜSSIG, SELBST OHNE MOTOR
Optisch kommt das Fourstroke AMP LT LTD schlank 

und wie ein durchtrainierter Marathon-Biker daher. 

Der Motor ist dank seiner kompakten Baumasse 

und der harmonischen Integration in den eben-

so gut verarbeiteten wie torsionssteifen Carbon-

Rahmen selbst auf den zweiten Blick kaum zu er-

kennen. Das Gesamtgewicht von schlanken 16,0 

Kilogramm spart Akku-Power. Trotzdem sind die 

Energiereserven des 360-Wh-Akkus nicht endlos. 

Zusätzliche Höhenmeter erlaubt der als Zubehör 

erhältliche Range Extender mit 160 Wh. Der Range 

Extender in Trinkflaschenoptik lässt sich an einer der 

Flaschenhalterbefestigungen montieren. Für eine 

echte Trinkflasche ist dann immer noch Platz. Soll-

te der Saft trotzdem einmal ausgehen, lässt sich das 

leichtgewichtige Bike auch ohne Motorunterstüt-

zung noch gut pedalieren – selbst bergauf bleibt der 

Kraftaufwand vertretbar. Dank der XC-Geometrie 

mit sportlicher, aber dennoch angenehmer Sitzposi-

tion stimmt der Vortrieb jederzeit. Kein Wunder, sind 

doch Sitz- und Steuerrohrwinkel so gut wie iden-

tisch mit dem unmotorisierten Fourstroke LT LTD. 

FEINES, AGILES FAHRWERK
Minimalismus auf hohem Niveau betreibt BMC beim 

Fourstroke LT LTD auch, was den Federweg betrifft. 

Mit 120 Millimetern an der Gabel und am Heck ent-

spricht das Fahrwerk den Kategorien Marathon bis 

Down-Country. Alles andere als minimalistisch ist 

das Fahrwerk in puncto Performance. Der Fox Float 

DPS Factory Dämpfer und die Fox Float 34 SC Fac-

tory Gabel agieren als eingespieltes Team, und re-

agieren trotz straffem Fahrwerkscharakter jederzeit 
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«Beeindruckend, wie das Fourstroke AMP LT 

LTD minimalistische Trail-Optik und die  

Leichtigkeit des E-Mountainbikens in sich vereint.  

Es fährt sich agil und sportlich wie ein  

wendiges Trail-Bike ohne Motor. Mit nur 16 

Kilogramm lässt es sich auch mit ausge- 

schaltetem Antrieb oder leerem Akku prächtig 

pedalieren. Ein imponierendes Light-E-MTB  

mit breitem Einsatzbereich.»

Christian Penning

GEOMETRIE & DATENGEOMETRIE & DATEN

1  66.5° 5  332 mm 8  113 mm
2  77° 6  470 mm 9  476 mm
3  435 mm 7  620 mm 10  615 mm 
4  1202 mm
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SPEZIFIKATIONEN 

Preis
CHF 14'999.– (inkl. Range-Extender) 
Alternative: Fourstroke AMP LT Three, CHF 7499.–

Grössen S – XL

Material Carbon

Motor TQ HPR50

Akku TQ 360Wh

Federgabel Fox Float 34 SC Factory. Kashima Coating. Fit4

Dämpfer Fox Float DPS Factory, Kashima Coating, Evol LV

Schaltung Sram XX1 Eagle AXS

Schalthebel Sram AXS Controller

Kurbel Praxis Carbon eCrank

Bremsen Sram G2 Ultimate, Sram Centerline 180/180 mm

Laufräder DT Swiss XRC 1200 Wheelset. 30 mm Inner

Reifen Maxxis Rekon 2.4" TR Exo

Lenker BMC MRB01 Carbon 760 mm

Vorbau Truvativ Atmos 7K 50 mm

Stütze Rockshox Reverb AXS

Sattel Fizik Antares R5

www bmc-switzerland.com

Grösse L E-MTB

 9

 7

8

6

2

3

4

5

1

Gewicht (o. Pedale) 16 kg

Federweg v: 120 mm h: 120 mm

sensibel. Den überschaubaren Federweg nutzt das 

Fourstroke AMP so effizient aus, dass es auch bei 

gelegentlichen Abstechern auf ruppigen, heraus-

fordernden Trails nicht kapituliert. Wie auch beim 

Bio-Fourstroke setzt BMC bei der elektrischen AMP-

Version auf flexende Kettenstreben. Die Grenzen des 

Bikes definieren die XC-lastigen Rekon 2.4 Reifen 

– vor allem auf losem Schotter. Auch die Bremsen 

mit 180-Millimeter-Scheiben können bei schweren 

Fahrern oder Fahrerinnen wie auf langen Downhills 

an ihre Leistungsgrenzen kommen. Erstklassig und 

dem Preis angemessen ist die elektronische Sram 

XX1 Eagle AXS Schaltung. Damit flutschen die Gänge 

genauso wie die Anstiege. Kurz: Dieses Bike ist ein 

Traum, der für viele Bikende allerdings auch einer 

bleiben wird. Mit 14’999 CHF spielt das Fourstroke 

AMP LT LTD nicht nur in Sachen Performance, son-

dern auch preislich in der Oberliga. Ein Trost: Mit SLX-

Ausstattung gibt’s die Version «Three» für die Hälfte.
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Er ist ein Pionier der Branche: 
Vor 40 Jahren realisierte der 
einstige BMX- und Mountain-
bike-Profi seinen ersten Trail. 
Heute ist Dietmar «Diddie» 
Schneider einer der bekann-
testen Streckendesigner, der 
bereits Hunderte Projekte  
auf der ganzen Welt realisiert 
hat – Flowtrails und Weltcup-
Strecken, Bikeparks, Pump-
tracks und Event-Parcours. 
Immer ist er selbst auf der 
Baustelle zu finden. 2023  
wurde Diddie in die Mountain  
Bike Hall of Fame aufgenom-
men. Wie er die aktuelle Ent-
wicklung sieht, und was er aus 
heutiger Sicht anders machen 
würde, erzählte uns Diddie 
Schneider im Interview.

GUT IST, 
WAS GEFÄLLT

Diddie, 1983 hast du deine erste BMX-
Strecke gebaut. 1998, als du den Bike-
park am Geisskopf eröffnet hast, er-
kannten andere noch lange nicht das 
Potenzial. Würdest du dich selbst als 
Visionär bezeichnen – oder hast du 
einfach immer das gemacht, was dir 
Spass machte?

Ich hatte von Anfang an Ideen, die ande-

re nicht hatten. Bevor es Mountainbikes 

gab, habe ich im Wald Strecken gebaut 

und dort die Klappräder meiner Mutter 

zu Schrott gefahren. Meine Heimat Aich-

wald hat eine lange Motocross-Historie. 

Als kleiner Bub habe ich oft zugeschaut 

und wollte das auch machen. Weil ich 

viel zu klein für ein Motorrad war, habe 

ich halt das Fahrrad genommen ... Später 

habe ich es auch mit Motocross probiert. 

Das lief richtig gut, fast besser als BMX. Es 

kam mir entgegen, dass ich mich nicht so 

viel bewegen musste (lacht). Aber mir war 

das zu laut. Der Krach war unerträglich. 

War es eine bewusste Entscheidung, 
professionell Strecken zu bauen?
Als ich Anfang der 1980er eine BMX-

Bahn für unseren Verein baute, gab es 

in ganz Deutschland nur zwei BMX-

Bahnen. Also redete ich mit dem Bür-

germeister und vielen anderen Leuten 

– und schlussendlich durfte ich sie tat-

sächlich bauen. Sie wurde recht schön 

für die damalige Zeit. Anschliessend 

fragten mich immer mehr Leute, ob 

ich ihnen bei weiteren Strecken helfen 

könne. Irgendwann wurde der Aufwand 

zu gross, um umsonst zu arbeiten. Und 

ich habe festgestellt, dass sich damit 

Geld verdienen lässt.

AUF EIN WORT MIT

DIDDIE 
    SCHNEIDERInterview Mirjam Milad

Fotos Christian Penning
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TEin wahres Urgestein: In 
den vergangenen 40 Jahren 
prägte Diddie Schneider 
den professionellen Trailbau 
wie kaum ein anderer.
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Wage den Perspektivenwechsel! Auch 

dann, wenn der Anblick des Matter-

horns vom Gornergrat aus weit we-

niger spektakulär ist als vom Zermat-

ter Dorfplatz aus. Die Schnee- und 

Eisriesen des Monte-Rosa-Massivs, 

die sich vis-à-vis auftürmen, machen 

das zumindest teilweise wett. Ge-

fährlich schön sind die Aussichten in 

alle Richtungen, denn sie ziehen die 

Aufmerksamkeit selbst dann auf sich, 

wenn man auf schmalen und stein-

durchsetzten Singletrails vom Grat 

aus Richtung Riffelsee abfährt. Über-

haupt mag sich kein richtiger Fahrfluss 

einstellen. Nicht etwa, dass die Trails 

besonders verblockt oder gar unfahr-

bar wären – im Gegenteil. Doch nach 

jeder Kurve und jedem weiteren Stre-

ckenabschnitt scheint der Ausblick auf 

die umliegenden Viertausender noch 

schöner zu werden. Ein weiterer Stopp, 

ein weiteres Foto. Trotzdem sind sich 

INFOS

  ROUTE

Zahnradbahn bis Gornergrat (3090 m) – 

Bikewegweiser «Riffelsee/Zermatt» folgen 

– Riffelalp (2222 m) – Zermatt 

  DETAILS

Schwierigkeit: Fahrtechnik 3, Ausdauer 1

Fahrzeit: 1 h 

Distanz: 10,5 km 

Höhendifferenz:  
Bergfahrt 30 m, Abfahrt 1440 m

  INFO 

Karten: Supertrail Map, Kartenblatt Zermatt, 

1:25'000, www.supertrail-map.com
www.zermatt.ch

DIVERSES

Ab Sommer 2018 erhältlich: «Bikepass Zer-

matt», unlimitierte Bergfahrten (inkl. Bike-

Transport) nach Sunnegga/Rothorn, Gorner-

grat, Furi – Riffelberg und Furi – Schwarzsee. 

Tageskarte CHF 128.–, jeder weitere Tag 

CHF 20.–, mit Halbtax/GA zum halben Preis

ZERMATT / VS

GORNERGRAT 
RIFFELSEE

am Ende der Tour in Zermatt alle einig, 

dass die Trails den Bergen hinsichtlich 

ihrer Schönheit durchaus Paroli bieten 

können. 

Text Jürg Buschor

Foto Tom Malecha

Einer Krone gleich, überragen die 

markanten Kalkzacken des Pierre Avoi 

den Nobel-Skiort Verbier. Sie sind 

eine genauso bekannte wie spekta-

kuläre Spielwiese für Sportkletterer, 

doch das Terrain am Wandfuss eig-

net sich ebenso gut fürs Mountainbi-

ken. Vorausgesetzt, man beherrscht 

sein Sportgerät auf fahrtechnisch 

anspruchsvollen Singletrails und hat 

kein Problem damit, das Mountainbike 

auch mal eine Viertelstunde den Berg 

hochzuschieben oder zu buckeln. 

Wer es liebt, schiebt! Und wird da-

für mit einem herrlichen Ausblick auf 

das Grand-Combin- und das Mont-

Blanc-Massiv belohnt.

Fast schweissfrei gibt es die letzten 

1000 Höhenmeter Abfahrt, wenn 

man den ersten Streckenteil auslässt 

und stattdessen mit dem Postauto 

von Martigny zum Col des Planches 

hochfährt. Wie mit dem Lineal ge-

zogen führt ab hier ein direkter Weg 

nach Martigny zurück: über fünf Ki-

lometer feinster, fahrtechnisch wenig 

anspruchsvoller Singletrail. Die ein-

zige Schwierigkeit besteht darin, die 

INFOS

  ROUTE

Seilbahn bis Station Les Ruinettes – Croix 

de Coeur (2173 m) – Station Savoleyres – 

Col Marlene – L’Aroley (1840 m) – Pas du 

Lin – Col du Tronc – Le Planard – Martigny

  DETAILS

Schwierigkeit: Fahrtechnik 4, Ausdauer 3 

Fahrzeit: 4 h 

Distanz: 21,1 km 

Höhendifferenz:  
Bergfahrt 390 m, Abfahrt 1960 m

  INFO 

Karten: Supertrail Map, Kartenblatt  

Martigny/Grand St-Bernhard, 1:50'000, 

www.supertrail-map.com

5 km

VERBIER / VS

PIERRE AVOI

Geschwindigkeit so weit zu dosieren, 

dass man bei den wenigen Richtungs-

änderungen nicht vom Weg abkommt. 

Ebenfalls lohnenswert ist die Route 

via Plan des Vaches nach Charrat-les-

Chênes – anfangs ziemlich knackig, 

danach der pure Fahrspass.

Text Jürg Buschor

Foto Dan Patitucci

5 km
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Die Landschaft erinnert  
oft an die schottischen 
Highlands – wären da  

nicht die vergletscherten 
Drei- und Viertausender  

im Hintergrund.

Wie an einer Perlenkette reiht 
sich zwischen dem Grimsel-
pass und Brig an den Süd- 
flanken über dem Rhônetal 
ein hochkarätiger Trail an  
den anderen – paradiesische 
Panoramablicke inklusive. 
Eine Entdeckertour rund  
um den grössten Gletscher 
der Alpen.

Text & Fotos Christian Penning
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GANZ GROSSES 

BERGKINO
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Es ist eine Szene wie aus einem mo-

numentalen Film. Santina und Dani 

stehen neben ihren Bikes. Ihre Blicke 

schweifen über das spiegelglatte Was-

ser des Totesees. Rundum karge Wei-

te. Bergwiesen, garniert mit Granitfel-

sen aus Urzeiten. Dazwischen weitere 

Tümpel und Gumpen. Mal schimmern 

sie blau, mal türkis. Das Bild erinnert an 

die schottischen Highlands – wären 

da nicht die angezuckerten Drei- und 

Viertausender im Hintergrund. Was 

aber die Augen von Mountainbikern 

vor allem zum Leuchten bringt, ist je-

ner Trail, der sich mit Felspassagen ge-

spickt durch diese Szenerie schlängelt 

– und der doch nur das Entrée eines 

realen Trail-Traums ist, in dem wir nun 

drei Tage lang schwelgen dürfen. Trails 

wie dieser sind Teil eines historisch ge-

wachsenen Wegenetzes. Im Laufe der 

Jahrhunderte haben sich Übergänge 

zwischen der Alpennord- und -südsei-

te sowie Wanderrouten und Pfade zu 

hoch gelegenen Alpen zu einem dich-

ten Wegenetz verwoben. Der Weg, der 

sich über die Bergschulter vom Tote-

see zu den Alpwiesen der Oberwalder 

Grimsel schlängelt, ist mit ruppigen 

Felsen gespickt. Ihre Kanten wirken 

wie rundgeschliffen. Ein Zeichen dafür, 

dass diese Route schon seit Jahrhun-

derten viel begangen wurde.

AUF JAHRHUNDERTEALTEN 
SAUMPFADEN

Diese erste Passage ist Teil der Via 

Sbrinz. Säumer buckelten hier schon 

im 15. Jahrhundert den Hartkäse 

Sbrinz aus der Innerschweiz über die 

hoch gelegenen Pässe gen Italien, um 

anschliessend mit Wein, Mais und Reis 

beladen zurückzuwandern. Ging es 

damals um überlebenswichtige Ver-

sorgung, steht heute das individuelle 

Erlebnis im Vordergrund. Biker han-

deln das Wegenetz im Oberwallis mitt-

lerweile als eines der besten der Alpen. 

Das liegt nicht zuletzt daran, dass zu-

sätzlich zu den traditionellen Wegen 

Jahr für Jahr speziell für Mountainbi-

ker angelegte Trails aus den Alp- und 

Waldböden spriessen. Und so gerät die 

erste lange Abfahrt nach Obergesteln 

zu einer wahren Singletrail-Orgie.

E
Hier kommt man schnell auf den Ge-

schmack. Doch die erhoffte Fortset-

zung will erarbeitet werden. Nach 

flowigem Auf und Ab in den Wäldern 

am Fuss des Mossmattestocks geht es 

Kehre für Kehre über 900 Höhenmeter 

zur Galmihornhütte bergauf. An heis-

sen Sommertagen artet der südseitige 

Anstieg in eine schweisstreibende Pla-

ckerei aus. Doch die lohnt sich. Feine 

Trails führen zur Guferschmatte. Die 

kleine, nur an Sommerwochenenden 

geöffnete Hütte ist ein wahres Kleinod. 

Wie ein idyllisches Gartenlokal liegt sie 

versteckt in einem Meer von Weiden-

röschen auf einer Lichtung im Bächital.

ACTION IM BIKEPARK BELLWALD

Nach der Übernachtung in Biel steht 

am nächsten Morgen ein lockeres 

Warmkurbeln über 300 Höhenmeter in 

Richtung Bellwald auf dem Programm. 

Ziel der Übung ist ein feiner Trail, der 

sich über Fieschertal bis nach Fiesch 

hinunterschlängelt. Doch stopp! Wer 

schnelle Beine hat, sollte unbedingt 

ein oder zwei zusätzliche Runs über 

die Trails im Bikepark Bellwald ins Auge 

fassen. Die iXS Downhill Cup Rennen 

mit internationalem Starterfeld haben 

Bellwald längst über die Grenzen des 

Wallis hinaus bekannt gemacht. Neben 

dem schwarzen Dirt-Cranking-Trail 

und dem Sliderman warten zwei blaue, 

flowige Strecken. Viel Fahrspass bie-

tet der neue Natur-Singletrail Into the 

Wild. Und das ist noch nicht das Ende 

der Fahnenstange. Bis 2024 kommen 

zwischen der Bergstation Furggulti und 

der Mittelstation Richinen zwei weitere 

mittelschwere Trails dazu.

Oben: Rock'n'Roll – 
hoch über dem Strom 
des Aletschgletschers, 

unterhalb des Bettmer-
horns, warten aussichts-

reiche Felstrails.

Mitte links: An feinen 
Singletrails wie auf der 

Abfahrt von der Riederalp 
nach Mörel herrscht auch 

unterhalb der Baum-
grenze kein Mangel.

Mitte rechts: Aletsch- 
horn und Rothorn bie- 
ten auf den Trails nahe  

der Bettmeralp über  
dem Aletschgletscher 

eine imposante Kulisse.

Unten: Flowig – nach 
den teils ruppigen hoch-

alpinen Trail-Passagen 
geht's eine Etage tiefer 

sanfter zur Sache. Im 
HIntergrund: das Berg-

dorf Ried-Mörel.
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LEICHTES SPIEL
Trail-Games in einer neuen Dimension verspricht die 
Schweizer Edelmarke BMC mit dem BMC Fourstroke  
AMP LT LTD. Der flüsterleise TQ HPR50 Antrieb und jede 
Menge High-End-Teile machen die Trail- und Down- 
country-Maschine zu einem 16-Kilo-Überflieger.

VON WELLIGEN SINGLETRAILS ÜBER UPHILLS AUF  
WURZELTRAILS BIS HIN ZU ABFAHRTEN AUF LEICHT  

TECHNISCHEN TRAILS – DAS FOURSTROKE AMP LT  
LTD IST EIN TRAUMBIKE FÜR SPORTLICHE TOUREN. 

BMC FOURSTROKE AMP LT LTD

ELEKTRISCH ODER BIO?
Durch die kompakten Masse und den flüsterleisen Auf-

tritt des TQ-Motors ist das Fourstroke AMP auch auf den 

zweiten Blick nicht ohne Weiteres als E-MTB erkennbar.

FUNKTIONAL GEHALTEN
Straff und direkt: Wie die Bio-Ver-

sion des Fourstroke setzt auch das 

elektrische «AMP» auf einen flexen-

den Hinterbau.

LIMITIERENDE FAKTOREN
Dem Leichtgewicht kommt es zu-

gute. Doch die XC-lastige Bereifung 

und die 180-mm-Bremsscheiben 

limitieren den Einsatzbereich des 

Fourstroke AMP.

KEIN PAPIERTIGER
Das Fahrwerk des Fourstroke AMP 

nutzt den Federweg sehr effektiv 

und bietet subjektiv mehr Reserven, 

als die 120 mm an Front und Heck 

erwarten lassen.
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Oben: Ein Bad in einer 
heissen Quelle ist 

Balsam für die müden 
Muskeln.

Unten: Manchmal fühlt 
man sich wie auf der 

Bühne eines Rock-
konzerts. Allerdings 

riecht es stärker nach 
Schwefel ...

Oben: Allerorts steigt 
heisser Dampf aus 
natürlichen Schloten 
zum Himmel – und 
macht das Biken zum 
surrealen Erlebnis.

Unten: Wegweiser nach 
Grænagil – die «grüne 
Schlucht» trägt ihren 
Namen aufgrund des 
olivgrünen Gesteins.
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       IM
RAMPEN
          LICHT

Die Sommerferien sind vorbei, aber 
die Bikesaison noch lange nicht.  
Mit der richtigen Bekleidung hat man 
noch lange bis in den November 
hinein Spass auf dem Trail – und 
das, ohne eine Erkältung fürchten zu 
müssen. Aber auch in Sachen Technik 
hat sich viel getan. Hier kommt eine 
Auswahl von spannenden Bikes und 
Parts, die euer aktuelles Bike auf  
die nächste Stufe heben.

FÜR JEDES TERRAIN
Der Tago Plus von Scott ist ein Trail-Helm, 

der auch in hartem Gelände erweiterten 

Schutz bietet. Der Helm ist mit  350 Gramm 

sehr leicht und bietet eine optimierte Be-

lüftung – gerade in schweisstreibenden 

Uphill-Passagen bleibt damit der Kopf kühl. 

Mips und die EPS-Konstruktion sorgen für 

viel Schutz, hinzu kommt das Halo 360 Fit-

System, das für eine gute Passform und da-

durch noch mehr Sicherheit garantiert. Der 

Schaumstoff und die Riemen des Tago Plus 

bestehen vollständig aus recycelten Materi-

alien. Hinzu kommt ein verstellbares Visier. 

GELENKSCHONEND
Neben dem Kopf gehören die Knie und die 

Ellbogen zu den Körperteilen, die auf dem 

MTB geschützt werden sollten. Die Protek-

tor-Experten von IXS entwickeln ihre Mo-

delle deshalb ständig weiter – so auch die 

Carve 2.0 Guards. Bei ihnen kommt das be-

kannte Xmatter-Polster zum Einsatz, das ef-

fektiv vor starken Stössen schützt. Der Saum 

mit Silikon-Stoppern ist am oberen und un-

teren Ende elastisch, daraus resultiert eine 

optimale Passform. Hinzu kommen Loop-

Lock-Verschlüsse. Das langlebige, schweiss-

resistente und wasserdampfdurchlässige Ae-

romesh-Material sorgt für eine angenehme 

Klimatisierung, und das selbst an heis-

sen Tagen. Praktisch: Der Xmatter- 

Layer lässt sich herausnehmen und 

ist austauschbar.

IXS
«Carve 2.0 Knee & Elbow Guards»

Preise: Knee Guard CHF 99.90

Elbow Guard 129.– 

ixs.com

SCOTT 
«Tago Plus»
Preis: CHF 150.– 

scott-sports.com

ION
«Shelter 2L Serie»

Preise: 
Jacke CHF 209,90

Hose CHF 229,90

ion-products.com

OB KURZ ODER LANG
Fjørå Pro Pants oder Fjørå Pro Shorts: So 

heissen die strapazierfähigen und wasser-

dichten MTB-Hosen von Norrøna. Sowohl 

die lange als auch die kurze Variante bie-

tet mit einer Wassersäule von 28'000 Mil-

limetern eine dauerhafte Wasserdichtigkeit. 

Hinzu kommen eine optimierte Wasser-

dampfdurchlässigkeit und ein zuverlässiger 

Windschutz. Hergestellt werden die Ho-

sen aus Nylon, das zu 100 % recycelt ist, 

und hochwertigem Gore-Tex Pro-Laminat. 

Beide Hosen haben ein passgenaues Tail-

lensystem, eine seitliche Reissverschluss-

belüftung, zahlreiche Taschen (inklusive 

Schlüssel- und Handyfach), ein Silikonband 

am Bund, reflektierende Logos und vorge-

formte Knie. Bei der langen Fjørå kommen 

noch Klettverschlüsse am Beinende hinzu.

HERBSTFEST MIT STYLE
Der nächste Herbst kommt bestimmt. Und damit bricht auch die 

Zeit an, in der Kleidung schnell mal kalt oder oft noch zu warm 

ist. Als guter Kompromiss für herbstliche Bedingungen hat sich 

Oberbekleidung aus Softshell-Material bewährt. Ion bietet seine 

«Shelter 2L» Jacken wie Hosen in angepasstem Schnitt für Frau-

en und Männer an. Die ebenso leichte wie wasserdampfdurch- 

lässige Jacke sorgt mit einem leichten Fleece auf der Innensei-

te für maximalen Tragekomfort. Dank verstellbarer Armbündchen 

und einer helmkompatiblen Kapuze ist man für die meisten Wet-

terbedingungen gerüstet. Bei der Hose sorgen abriebfeste Ein-

sätze an exponierten Stellen und Dreifachnähte für eine hohe 

Strapazierfähigkeit. Zudem lassen leicht zugängliche Belüftungs-

reissverschlüsse die Hitze nach aussen entweichen. Geschlossen 

halten sie auch widrigstem Wetter stand.

NORRØNA
«Fjørå Pro Pants & Shorts»
Preise: 
Pants CHF 629,– 

Shorts CHF 429,– 

norrona.com
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Biketest (I) Biketest (II)

Interview/Porträt Tourentipp

Reportage/Listicle (I) Reportage/Listicle (II)

Produktvorstellung/Newsmeldung Fotogalerie
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ONLINE WERBUNG & PAKETPREISE

Gerne informieren wir über unser Online und 
Social Media Angebot oder bieten Ihnen Paket-
preise an. Auch Sonderinserate (z. B. Beilagen) 
oder redaktionelle Werbeformen (z. B. Advertorials)  
sind realisierbar. Melden Sie sich gerne dazu für ein 
persönliches Angebot:

info@outdoor-publishing.com, Tel.: +41 71 7556655

ZEITSCHRIFTENKONZEPT

Das BORN Mountainbike Magazin erfüllt einen 
hohen Anspruch an redaktionelle Qualität und 
Media Design. Das Printprodukt ist kostenlos bei 
ausgewählten Partnern erhältlich. Das Magazin 
wird ergänzt durch die Website bornmagazin.ch 
sowie die entsprechenden Social-Media-Angebote. 
Die Medien sind an der Schnittstelle von Corporate 
Publishing und Redaktion positioniert. 

ZIELGRUPPEN

(E-)Mountainbike-Enthusiasten mit einem hohen 
Anspruch an Qualität und Design. Leserinnen 
und Leser, die mitten im Leben stehen und neben 
beruflichem und privatem Engagement oft nicht 
die Zeit dafür haben, eine monatlich erscheinende 
Special-Interest-Zeitschrift zu lesen, sich aber 
durchaus durch eine selektive Themenauswahl 
zweimal jährlich durch ein Printprodukt oder die 
elektronischen Zusatzangebote verführen lassen.

INHALTE

BORN rückt das Mountainbike in den Mittel-

punkt – unabhängig davon, ob mit oder ohne 

E-Motor. Dafür in seiner ganzen Themenvielfalt,  

beispielsweise: Reisereportagen, Spot Guides,  

Tourenvorschläge, Hintergrundberichte, Service-

artikel, Interviews und Porträts,  Produktvorstel-

lungen und -tests, Firmenporträts, Vermischtes.

Erscheinungsweise
Zweimal jährlich

Erscheinungstermine
15. April 2024
30. August 2024

Buchungsschluss  Datenanlieferung
01. März 2024  15. März 2024
12. Juli 2024  26. Juli 2024

Auflage
23’500 Exemplare
Sonderauflagen werden getrennt ausgewiesen und 
jeweils rechtzeitig kommuniziert.

Einzelverkaufspreis CHF 8.95 

Vertrieb
Kostenlose Abgabe bei ausgewählten Fahrradfach-
händlern und Tourismusbetrieben (z. B. Mountain- 
bike-Hotels, Sportanlagen etc.) oder Events, Abonne-
ment, Kiosk, Einzelversand an Partneradressen.
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Outdoor Publishing GmbH

Kesselbachstrasse 4

9450 Altstätten, Schweiz

2/1 Seite  420x280 mm

1/2 Seite  quer 210x140 mm, hoch 105x280 mm

1/1 Seite 210x280 mm

1/3 Seite  quer 210x93,3 mm, hoch 70x280 mm

TECHNISCHE DATEN

   Nettoformat
 Beschnittzugabe: 3 mm
   Sicherheitsabstand: 7 mm

•   Farbigkeit: CMYK
•   Farbprofil: ISO coated V2
•   Dateiformat: PDF X-3
•  Format: siehe oben + Beschnittzugabe 3 mm
•   Datenübermittlung: 
grafik@outdoor-publishing.com

Zahlungsbedingungen
Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungs-
datum rein netto. Alle Preisangaben exklusive MwSt. 

PREISE

2/1  CHF 7518.–

1/1 CHF 4698.–

1/2  CHF 2819.–

1/3 CHF 1958.–

Wiederholungsrabatt (2 Ausgaben)   5  %

Zuschläge

4. Umschlagseite   20 %

2./3. Umschlagseite  15 % 

feste Platzierung   10 %

ANZEIGENFORMATE UND PREISE

Tel.: +41 71 755 66 55

info@outdoor-publishing.com
outdoor-publishing.com


